Fahrstromregler für die Modelleisenbahn 
„Kofferraum”’ am Moped 
Bad in der Küche 


Preis 1— M 


Bringt man an einem Stra- 
Renbesen ein schräg be- 
festigtes Blech (1,5 mm dick) 
an, so kann erst der Schnee 
weggeschoben und nach 
Umdrehen des Besens der Rest 
weggekehrt werden. 

Siegfried Fischer 


So einfach kann man es 
machen, einen Trichter aus 
einer Plasteflasche. 

Gabriele Janouch 


Welchem Fotofreund ist nicht 
schon einmal ein Objektiv- 
deckel verlorengegangen? 

Der Objektivdeckel wird mit 


Dieser Aschekasten läßt sich 
leicht herstellen. 

Die Vorteile bestehen darin: 
Ersparen unnötiger Wege, 
Sauberkeit in der Wohnung, 
leichter Transport der heißen 
Aschekästen und kein 


einer Nadel o.ä. durchbohrt 
und mit einem Dederonfaden 
fest und sicher mit der Kamera 
verbunden. 

Helgi Schlünz 


Ascheflug. 
Der Kasten hat zwei Reser- 
vebehälter, welche gegen die 
gefüllten ausgetauschtwerden 
können. 

Volkmar König 
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Die Handbohrmaschine 
„hobby‘' SM 2 (VEB Kombinat 
PIKO) ist für Bastler und 
Heimwerker gedacht. Die Ver- 
kaufspackung enthält eine 
Niederspannungs- 
Elektro-Handbohrmaschine, 
zwei Spiralbohrer, eine 
Schraubenzwinge und einen 
Batteriekasten. Der Batterie- 
kasten gestattet den Anirieb 
der Handbohrmaschine mit 
handelsüblichen Trockenbat- 
terien (Typ 3R 12). Das hand- 
liche Werkzeug ist zum Bohren 
von Löchern bis zu 3mm 
Durchmesser in Plast, Holz und 
Metall geeignet. Die Hand- 
bohrmaschine wird durch 
einen Momentdruckschalter in 
Betrieb gesetzt und ist durch 
Betätigen des Arretierknopfes 
an der Seite des Pistolengriffes 
auf Dauerbetrieb zu schalten. 
Sie kann auch mit jeder 
anderen Energiequelle be- 
trieben werden, die maximal 
12V Gleichspannung und 
mindestens 400 mA Strom 
abgibt. Als Energiequelle eig- 
nen sich besonders Modell- 


bahn-Netzanschlußgeräte, da 
diese die Drehzahl der Bohr- 
maschine stufenlos regeln und 
den jeweiligen Bedingungen 
anzupassen gestatten. 


h2] 


Mit der Mehrzweckhandsäge 
vom Werkzeugkombinat 
Schmalkalden können ver- 
schiedene Materialarten, wie 
Hartfaserplatten, Kunststcffe, 
Metalle, Asbest, gesägt wer- 
den. Das Sägeblatt besteht aus 
legiertem Stahl und ist aus- 
wechselbar. 


© 


Vom VEB Weimar-Kombinat 
kommt der universelle Pkw- 
Anhänger „HP 300.01”. Der 
einachsige Anhänger kann mit 
einer Plane versehen werden 
(Abb.3a), es ist aber auch das 
Anbringen eines verschließ- 
baren Deckels möglich 
(Abb. 3b). Der „HP 300.01“ ist 
ebenfalls sehr gut zum Boots- 
transport geeignet (Abb.3c). 
Ein weiterer Vorzug des Hän- 
gers ist, daß er sich schnell 
demontieren läßt und dadurch 
in der Garage mit wenig Platz 
auskommt. Die maximale 
Nutzlast beträgt 215 kg. 


© 


Die Funkfernsteueranlage 
„start dp‘ von der PGH Radio- 
Fernsehen Freiberg dient der 
Fernsteuerung von Modellen 
aller Art. Der Funkbetrieb er- 
folgt? im 27-MHz-Band auf 
6 Kanälen des internationalen 
Frequenzrasters. Damit kön- 
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nen 6 Anlagen gleichzeitig 
betrieben werden. Das Gerät 
wird als 3- und 5-Kanal-Anlage 
geliefert und besteht aus 
Sender, Empfänger und der 
entsprechenden Anzahl Ru- 
dermaschinen. 


15] 


Neu vom VEB Modell- und 
Plastspielwaren-Kombinat 
Annaberg-Buchholz sind diese 
Zubehörteile für die PREFO- 
Autorennbahn. Die fünf unter- 
schiedlichen Bauelemente des 
Stützpfeilersystems „Univer- 
sal’‘ (Abb.5a) eignen sich für 
den Aufbau von Steilkurven, 
Brücken und Hochstraßen. 
Durch die Fahrbahn-Steilkurve 
30° (Abb.5b) werden schnel- 
lere und damit interessantere 
Rennen ermöglicht. 


6) 


Mit dem Bausatz „VC’' 600 des 
bekannten und bereits im 
Handel erhältlichen pädago- 
gisch wertvollen Baukasten- 
systems „VERO-Construc” 
werden Kindern im Spiel erste 
Kenntnisse über die Steuer- 
und Regeltechnik und die 
elektronische Datenverarbei- 
tung vermittelt. Nach seinen 
Wünschen kann das Kind den 
mitgelieferten Lochstreifen 
(3 Spuren) steuern und damit 
durch die sieben verschie- 
denen Lochkombinationen 


sieben unterschiedliche 
Steuerbefehle ausführen. Es 
können Verkehrsampeln, 


Maschinen, Fahrzeuge, Be- 
leuchtungssysteme und Fließ- 
reihen programmiert gesteuert 
werden. Hersteller dieses 
Erzeugnisses ist der VEB 
Kombinat Holzspielwaren 
VERO. 


Fotos Gerhard Hopf (5); Werk- 
foto 


1 Gesamtansicht des Betrach- 
ters. Das zusätzliche Dia-Teil 
befindet sich in Betriebs- 
stellung. 


Angeregt durch einen der letzten „prac- 
tic”-Beiträge, die Erweiterung des Tageslicht- 
projektors Polylux betreffend, möchte ich einen 
anderen Vorschlag zur Ergänzung vorbringen, 
der nicht so aufwendig und spezialisiert und 
daher breiter anwendbar ist. Es handelt sich 
darum, den lichtstarken Tageslichtprojektor mit 
einer relativ einfachen Zusatzeinrichtung für die 
Projektion von Dias zu versehen. Der umgebaute 
Projektor war auf der Kreis-MMM in Freiberg 
und auf der Bezirks-MMM in Karl-Marx-Stadt 
ausgestellt und erhielt dort eine Urkunde. 
Zunächst zum Einsatz des Projektors: 

In unserem Fachkabinett waren für Pro- 


jektionszwecke der Folienprojektor Polylux und 


der Dia-Projektor Filius 4 vorgesehen. Der 
Polylux bewährte sich ausgezeichnet. Da aber in 
dem Unterrichtsraum keine Verdunklungs- 
möglichkeit bestand, war die Lichtstärke des 
Filius völlig unzureichend. Bei der Suche nach 
einer geeigneten Lichtquelle lag es nahe, den 
lichtstarken Polylux mit zur Diaprojektion ein- 
zusetzen. Nach mehreren Versuchen entstand 


eine Kombination zwischen Filius-Objektiv und 

Polylux. 

Die Vorteile der optischen Kombination sind: 

— Wegfall aufwendiger Verdunklungseinrich- 
tungen, 

— erhebliche Zeiteinsparung bei der Vor- 
bereitung und dadurch Vermeiden von 
Unruhe und Unterbrechungen des Lern- 
prozesses, 

— Regelung der Lichtstärke grob durch Lam- 
pensparschaltung und fein durch Ver- 
schieben am vertikalen Objektivträger, 

— getrennte Scharfeinstellung beider Objek- 
tive, ; 

— Wegfall eines zusätzlichen Projektors, 

— keine Vibrationen des Objektivs am Polylux. 

Der Umbau ist einfach und erfordert keine 

Spezialkenntnisse, der Zeitaufwand beträgt 

etwa 2 Stunden. 

An Material werden benötigt: 

1 Filius-Objektivblock komplett mit Objektiv, 

1 Scharnier (etwa 60 mm lang, z.B. Kla- 

vierband), 
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2 Rückansicht des Gerätes. 
Am Zusatzteil ist ein Knebel 
zu erkennen, der zur Scharf- 
einstellung benötigt wird. 


3 Der Handgriff. der Schiebe- 
einrichtung ist abgewinkelt, 
damit er in Ruhestellung 
nicht am Originalteil an- 
schlägt. Von.oben nach un- 
ten gut erkennbar: aufge- 
klebte Magnethalterung, 
Scharnier mit Distanzstück 
am Dia-Teil, Stahlplättchen 
für Magnethalterung. 


4 Das Zusatzteil in Ruhestel- 
lung 


2 Magnetverschlüsse für Möbeltüren, 

6 Schrauben M3x5. 

Bei dem Filius geschieht der Umbau fol- 

gendermaßen: 

— die 4 Bodenschrauben am Objektivblock 
lösen, der Objektivblock wird völlig de- 
montiert, 

— das rechtwinklige gebogene schwarze Ab- 
deckblech zur Aufnahme der Dia-Schie- 
beeinrichtung wird nun mittels der bei der 
Demontage angefallenen4 Schrauben M3 an 
der ehemaligen Vorderseite des Objektiv- 
blocks befestigt, vorher sind dort nach den 
Bohrungen des Abdeckbleches 4 Gewin- 
delöcher einzubringen, 

— der vorstehende Rand am Bund des Objektivs 
wird etwa 2 mm abgedreht oder -geschliffen, 
um einen größeren Einstellbereich zu er- 
zielen, 

— das Objektiv ist von der Innenseite des 
Objektivblocks in seine Schneckenführung 
vollkommen einzudrehen, ö 

— der so veränderte Objektivblock muß an der 
Unterseite des Polylux-Objektivs mittig 
angehalten werden, die Dia-Schiebebühne 
liegt dabei unten, 


— das vorhandene Scharnier wird an der 


rechten Objektivseite angehalten und die 
Bohrungen werden sowohl am Filius- als 
auch am Polylux-Objektiv angerissen und 
anschließend mit Gewinde M3 versehen, 
an der linken Oberseite des Filius- 
Objektivblockes ist ein Stahlblech 
(100 mm x 40 mm x 1 mm) unter Verwen- 
dung der Originallöcher geschraubt. 


— jetzt ist der umgebaute Objektivblock und das 


Polylux-Objektiv mit dem Scharnier zu 
montieren, dabei muß zwischen Scharnier 
und Filius-Objektiv ein Distanzstreifen (etwa 
7 mm dick) eingefügt werden, 

der Zusatzblock wird in Betriebsstellung 
angeklappt, der Magnetverschluß am Stahl- 
blech angesetzt und am Polylux-Objektiv mit 
„Plastikfix'’ befestigt, dann wird das Zu- 
satzteil um 180° in Ruhelage geschwenkt und 
hier ebenfalls eine Magnethalterung an- 
gebracht. Damit ist die Montage beendet. 


Die Umbauanleitung ist beim VEB Polytechnik 
Karl-Marx-Stadt als überbetrieblicher Neuerer- 
vorschlag registriert. 


Dieter Stier 
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Junge Modelleisenbahner beginnen ihr Hobby 
häufig mit der bekannten TT-Bahn-Grund- 
ausstattung, für die als Stromquelle Taschen- 
lampenbatterien vorgesehen sind. Daß dies eine 
auf längere Dauer recht unrentable Lösung ist, 
wissen alle Besitzer einer solchen Anlage zur 


Genüge. Ein handelsüblicher Fahrstromregler. 


für Netzanschluß ist aber nicht. gerade billig. 
Deshalb und weil der Selbstbau möglichst vieler 


N 


Fahrstromreg 


Anlagenteile der Stolz des Amateurs ist, werden 
im folgenden zwei einfach aufzubauende Fahr- 
stromregler für Netzanschluß beschrieben, die 
außer für TT-Bahnen auch für alle anderen 
Modellbahnanlagen mit ähnlichen elektrischen 
Daten (Betriebsspannungen bis maximal etwa 
10V, Lok-Stromaufnahme bis etwa 0,5A) 
geeignet sind. 


ler 


für die Modelleisenbahn 


Oberstes Gebot beim Selbstbau eines Netz- 
anschlußgerätes ist natürlich die absolute 
Betriebssicherheit und Vermeidung jeder Un- 
fallgefahr. Deshalb benutzt man zweck- 
mäßigerweise als Netztrafo einen handelsübli- 
chen Klingeltransformator für 8 Volt Wechsel- 
spannung und etwa 1 A Belastbarkeit. 

Diese Trafos haben gegenüber anderen Netztra- 
fos — von deren Verwendung ausdrücklich 
abzuraten ist! — zwei entscheidende Vorteile: 
Sie sind konstruktiv so ausgelegt, daß der 
vorgeschriebene Berührungsschutz gewähr- 
leistet ist, und sie sind außerdem sekundärseitig 
kurzschlußfest und für Dauerbetrieb zugelassen. 
Dadurch werden von vornherein mögliche 
Unfallquellen vermieden, und eine besondere 
Kurzschlußsicherung ist bei Verwendung eines 


21,02:6Y 110 0.0.(1A) 
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solchen Trafos auch nicht erforderlich. 

Das Netzanschlußkabel mit Netzstecker wird am 
Klingeltrafo ohne Schalter und ohne Sicherung 
fest angeklemmt und am Trafo zugentlastet. 
Dadurch entfällt jede netzseitige Leitungs- 
führung oder Verdrahtung und der Aufbau wird 
auch für den weniger geübten Bastler unkritisch. 
Da Klingeltrafos zum Dauerbetrieb zügelassen 
und kurzschlußfest sind, besteht auch keine 
Notwendigkeit für netzseitige Schalter oder 
Sicherungen. 

Abb.1 zeigt eine sehr einfache Schaltung, mit 


1 Einfacher Fahrstromregler für TT-Bahnen mit 
2 Dioden. Als Netztrafo wird ein Klingeltrafo 
KT benutzt. 


1002 3W..6W 


der bereits eine kontinuierliche Regelung der 
Fahrgeschwindigkeit in beiden Richtungen 
möglich ist. Für den Fahrstromkreis wird der 
8-V-Ausgang des Netztrafos benutzt. Da der 
Ausgang einpolig mit dem Gleis verbunden 
wird, kann man den meistens noch mit 
vorhandenen Anschluß für 3 V oder 5 V vor- 
teilhaft für Beleuchtungszwecke verwenden. 
Diese Möglichkeit ist in der Abbildung 1 
ebenfalls dargestellt. In Mittelstellung des 
Drahtpotentiometers P wirken die beiden ge- 
gensinnig geschalteten Dioden D1 und D2 
gleichermaßen. 
Am Ausgang (Schleifer von P bzw. 
Gleisanschluß) treten dann zwei Halbwellen 
gleicher Größe, aber entgegengesetzter Po- 
larität auf, die einer reinen Wechselspannung 
entsprechen. Sie wird durch die beiden Elkgs 
kurzgeschlossen, wobei die beiden Hälften von 
P einen Kurzschluß der Trafospannung ver- 
hindern. 
Da der Modellbahnmotor auf Wechselspannung 
nicht anspricht, können die Elkos — sie müssen 
gegenpolig in Serie liegen, da bei Fahrbetrieb an 
ihnen Gleichspannung beider Polaritäten auf- 
treten kann — eventuell fortgelassen werden. 
Das führt zu einem unschädlichen, aber 
eventuell unangenehm lauten Brummen des 
Modellbahnmotors besonders im Stillstand, da 
dessen Anker dann „rüttelt‘‘. Vorteilhaft ist dies 
allerdings für Langsamfahrbetrieb (Rangier- 


2 Fahrstromregler mit einem Transistor. Dieser 
Regler führt der Lok keine konstante Span- 
nung, sondern einen mit P_ einstellbaren 


D1..04:6YMaa (1) 


T1: 6D 160 0.0 
(4-W-Iyp} 


fahrten usw.), da das „Rütteln’’ des Motorankers 
dazu beiträgt, die Getriebereibung in der Lok 
auch beim Stillstand erheblich zu vermindern, so 
daß ein besonders weiches, langsames An- 
fahren möglich wird. 

Für schnelle Fahrt oder lange Züge ergeben die 
Elkos allerdings merklich größere Antriebs- 
leistung. 

Wird P aus der Mittellage zu einer Endstellung 
hin gedreht, z.B. in Abb. 1 nach oben, so wird für 
eine Diode (D 1) der mit ihr in Serie liegende 
Widerstand verringert, für die andere Diode 
(D 2) deren Serienwiderstand vergrößert. Daher 
wird nun eine Halbwelle überwiegen, was dem 
Zustandekommen eines Gleichstromanteils für 
die Lok entspricht. Im Extremfall (P am oberen 
Anschlag) ist D 1 voll wirksam, D 2 über den 
gesamten Widerstand von P kaum noch wirk- 
sam, so daß die Maximalgeschwindigkeit er- 
reicht wird. 

Ebenso, wenn P am unteren Anschlag steht: 
Jetzt ist D 2 voll wirksam, D 1 fast wirkungslos. 
Da D 2 umgekehrt gepolt ist, ergibt sich auch 


‚eine umgekehrt gepolte Fahrspannung und 


damit umgekehrte Fahrtrichtung. 

Ein Kurzschluß im Gleisbild kann, wenn die 
Ausführung für P nicht zu schwach gewählt wird 
oder P nicht gerade kurz vor einer Endstellung 
steht, auch auf längere Dauer keinen Schaden 
verursachen, da ein Klingeltransformator im 
Kurzschlußfall höchstens 1A abgibt. Mehr 


konstanten Fahrstrom zu. Der Regler ist 
ebenso wie in Abb. 1 kurzschlußsicher. 
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Kurzschlußstrom kann also nicht fließen. Für 
diesen Strom sind die Dioden bemessen. 
Trotzdem wird man 


nicht unnötig erwärmen. 

Als Dioden können die sehr preiswerten 
Basteltypen verwendet werden. Falls auch noch 
auf die Elkos verzichtet wird, ist dieser Fahr- 
stromregler an Einfachheit und Zuverlässigkeit 
kaum noch zu unterbieten. 


Angesichts der geringen Preise für Bastler- 
Halbleiterbauelemente kann man etwas mehr 
Aufwand treiben und einen Fahrstromregler 
auch nach Abb. 2 bauen. Er hat den Vorteil, daß 
für P jetzt nicht unbedingt ein Drahtwiderstand 
erforderlich ist, sondern bereits kleine Aus- 
führungen üblicher Schichtpotentiometer ge- 
eignet sind. D1... D4 richten die Tra- 
fospannung gleich, S 1 ist der Fahrtrichtungs- 
umschalter. 

Die Lok steht still, wenn P in Abb.2 die untere 
Stellung erreicht hat, die Maximalgeschwindig- 
keit ergibt sich im oberen Endanschlag von P. 
Da die Regelwirkung etwas vom jeweiligen 
Loktyp und auch von den Exemplardaten des 
benutzten Transistors abhängt, kann man R 1 
nach Versuch festlegen, so daß sich bei voll 
aufgedrehtem P gerade die maximale Fahr- 
geschwindigkeit ergibt. R 1 soll nicht niedriger 
gemacht werden als hierfür nötig, der Mindest- 
wert beträgt 100%. Anderenfalls wird T 1 zu 
stark erwärmt, er muß dann auf ein Kühlblech 
montiert werden. 

Wer sicher gehen will, schraubt T1 gleich auf 
ein 2 mm dickes Alublech der Größe 
100 mm x 100 mm. 

Es handelt sich bei diesem Regler um eine 
Konstantstromspeisung, deren Funktionsbe- 
schreibung der Interessierte in /1/ beschrieben 


längerdauernde Kurz- , 
schlüsse vermeiden, damit sich D 1, D2 und P 


findet. Abweichend von anderen Reglerschal- 
tungen wird der Lok hier keine variable 
Spannung, sondern ein mit P regulierbarer 
konstanter Fahrstrom zugeführt. Das hat meh- 
rere Vorteile. Die Lok zeigt ein ausgeglichenes 
Fahrverhalten, das bei etwaigen Steigungs- 
strecken im Gleisbild usw. dem tatsächlichen 
Fahrverhalten des „großen Vorbilds’‘ näher 
kommt. 
Außerdem spielen Übergangswiderstände 
(hervorgerufen durch Schmutz und Öl)zwischen 
Gleis und Lokrädern bzw. deren Strom- 
abnehmerfedern gegenüber der herkömm- 
lichen Spannungsspeisung eine wesentliche 
geringere Rolle, was sich insbesondere wieder 
beim Anfahren und Rangieren vorteilhaft aus- 
wirkt. 
Schließlich ist die Schaltungsanordnung auf 
Grund ihrer Funktion vollständig kurzschlußfest, 
es kann auch im Kurzschlußfall kein höherer 
Strom fließen als der mit P eingestellte 
Fahrstrom, so daß sich diese Schaltung auch zur 
Verwendung mit anderen, z.B. leistungs- 
stärkeren Trafos eignet (nur für Modellbetrieb 
zugelassene Schutztrenntrafos verwenden!), 
ohne daß eine Sicherung notwendig wird. Eine 
Überstromsicherung ist also in der Abb. 2 auch 
dann entbehrlich, wenn der Trafo selbst nicht 
kurzschlußfest ist. Diese Schaltung ist deshalb 
auch für andere Bastelzwecke recht vorteilhaft 
verwendbar. 

Hagen Jakubaschk 


Literatur: 


/1/ Jakubaschk, Das große Elektronikbastel- 
buch, 3. Aufl., Deutscher Militärverlag 1968 
(Neuauflage in Vorbereitung) 

/2/ Jakubaschk, Fernsteuerexperimente Teil Il} 
Band 93 der Reihe „electronica“, Deutscher 
Militärverlag 1970 
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Verkaufe „Modellbau u. Basteln‘ und „practic”: 
1964 bis 1968 komplett, 1969 Hefte 1...5, 1970 
komplett, 1971 Hefte 1...5, 1972 Hefte 1 und 3, 
1973 Heft 1. 

Pr. 3928 DEWAG, 

1054 Berlin 


Suche dringend „practic’’, Heft 6/70. 
Klaus-Dieter Raecke, 
327 Burg, Unterm Hagen 71 
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Verkaufe ungebr. Motor f. Tonbandgerät BG 23, 
Preis etwa 70 Mark (Bauj. 1967). ; 

Pr. 39376 DEWAG, 

1054 Berlin 


Suche dringend: 
Beschreibung, Fahrgestell und Kolbenringe 
(schmal und breit) für SR2E. 

Peter Richter 

2401 Staunsdorf 

(Kreis Wismar) 


MODELLBAHNANLAGE 


IM SCHRANK 


Die Größe der Neubauwohnungen und das 
Hobby vieler Modellbahnfreunde bringt immer 
wieder das Problem der Unterbringung der An- 
lage auf den Tisch. 

In meiner 2 1/2-Zimmer-Wohnung (Typ Q 3a) 
wurde das 1/2 Zimmer zum Standort einer 
Modellbahnanlage der Nenngröße TT. Wie aus 
Abb.1 ersichtlich ist, wurde auf einem Wand- 
klappbett ein Aufsatzrahmen mit 2 Schiebetüren 
montiert. Die Fertigung des Aufsatzrahmens 
hatte eine Tischlerei übernommen, da sich 
Furnier und Abmessung dem übrigen Mobiliar 
anpassen sollte. Auf detailierte Maßangaben 
des Aufsatzrahmens wird bewußt verzichtet, da 
die Herstellung von vorhandenem Material und 
übriger Wohnungseinrichtung abhängig ist. Die 
wichtigsten Abmessungen sind der Abb.1 zu 
entnehmen. Zwei Seitenwände 
410 mm x 1200 mm x 20 mm sind aus mas- 
sivem Holz gefertigt, das obere und untere 


Regal zur Aufnahme Aufsatzrahmen 


der Schienenfahrzeuge 


Wandklappbeit 


Rahmenteil besteht aus 5 mm dickem Sperrholz 
mit Verstärkungsleisten. Die Türen 
995 mm x 1150 mm x 5 mm wurden aus Sperr- 
holz gefertigt und mit Furnier (Eiche) ver- 
sehen. 

Zur Inbetriebnahme der Anlage werden die 
beiden Schiebetüren leichtangehoben und nach 

unten ausgesetzt und vor dem Klappbett 
abgestellt. 

In der Ruhestellung (Abb. 1) ist die Modell-: 
bahnanlage 320 mm von der Wand entfernt. 

Durch die Aufbauten der Anlage bedingt, wurde 

links oben ein Regal 20 mm x 22 mmx 70 mm 

für die Aufbewahrung der Triebfahrzeuge und 

Wagen eingebaut. In der Arbeitsstellung (Abb. 

1) ist die Anlage bis zur Wand zurückgeschoben. 
Das Ganze ist auf einen Holzrahmen (Abb. 2) 

bestehend aus Holzleisten 30 mm x 45 mm mit 

Quer- und Längsstreben und aufgeschraubter 

Hartfaserplatte montiert. Der Klappmechanis- 


1260 


Abb. 2 Anlagengrundriß 


Abb.3a LWOx40 

1= 335 
Führungsschiene kupiert 
mit angeschweißter 
Kopfplatte 


Führungsdorn 

90  30x30x5 

Abb. 3c Verbindung Iragrahmen 
mit klappvorrichtung 


[= 300 
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mus besteht aus einem geschlitzten L-Profil 
(Abb. 3a). 12 mm breit ist der Schlitz und dient 
der Aufnahme des Führungsdornes. Der 
waagerechte Schenkel des Winkels ist vorn um 
40 mm verkürzt. Auf eine Stahlplatte 
40 mm x 120 mm ist der Winkel geschweißt, er 
wird mit Spreizdübel an der Wand befestigt 
(Abb. 3b) 3 

Am Rahmen ist ein Winkel aus Flachstahl 
30 mm x 30 mm x5 mm (Abb. 3c), mit jeweils 
zwei 6-mm-Bohrungen versehen, geschraubt. 
Der Führungsdorn & 10 mm ist 30 mm von der 
Kante entfernt aufgeschweißt und mit einem 
Querloch & 4 mm zur Aufnahme des Siche- 
rungssplintes versehen. Ich ließ den Klapp- 
mechanismus in einer Schlosserei anfertigen. 
Durch den geschlitzten Winkel wird die Anlage 
so justiert, daß eine Stütze für die her- 
ausragende Platte nicht notwendig ist. 

In der nun schon mehrjährigen Betriebszeit 
funktioniert die Konstruktion einwandfrei und 
bildet eine optimale Lößung zwischen Hobby 
und Wohnungsgröße. Lothar Kerl 


4 (links)Die Anlage in Arbeitsstellung 

5 Blick auf den Schrankaufsatz mit den Schie- 
betüren, darunter befindet sich hinter dem 
Vorhang das Klappbett 


Automatischer Magazin-Diawechsler 
am „Filius-4” angebaut 


Zu diesem Zweck wird das Zuleitungskabel für 
den automatischen Magazin-Diawechsler 
(AMDW) auf 13 cm Länge gekürzt. Dann fertigt 
man ein Brett mit den Abmaßen 
18 mm x 80 mm x 225 mm und schraubt es mit 
vier Holzschrauben, mittels derbereits im Boden 
vorhandenen Bohrungen, unter die Füße des 
„Filius‘‘. Zuvor verriegelt man den AMDW mit 
der dafür vorgesehenen Verriegelung und leitet 
das Kabelende durch eine der im Boden 
befindlichen Bohrungen und verschraubt bzw. 
lötet die Anschlüsse. 
Unter den AMDW und das Holzbrett werden 
zweckmäßigerweise noch zwei Filzstreifen 
geklebt. 
Damit istdas Geräteinsatzbereit und verfügt nun 
über folgende Vorteile: 
— AMDW braucht nicht erst aufgebaut werden; 
— Montage der beiden Stellfüße entfällt; 
— Es ist nur noch eine Steckdose für die 
Inbetriebnahme des Gerätes erforderlich; 


— Durch Hindurchlangen mit dem Finger oder 
schmalen Gegenstand kann man die Ver- 
riegelung zur Demontage des AMDW betätigen 
und ihn bei Verwendung des Diawech- 
selschiebers rechts am Projektor liegenlassen. 
Frank Franke 
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Prefo-Autobahn 
mit elektrischem 
Rundenzähler 


Mit einer einfach herzustellenden Mechanik ist 
es möglich, _ als Rundenzähler einen Ge- 
sprächszähler oder ein anderes elektromecha- 
nisches Zählwerk einzusetzen. 
An eine gerade Schiene werden in vor- 
geschlagener Weise zwei Hebel mit Kontakt- 
sätzen von alten Relais (z. B. Rundrelais der Post) 
befestigt. Beim Durchfahren betätigt das Füh- 
rungsteil des Wagens über den Hebel die 
Kontakte, die ein Schaltwerk schalten können. 
Bewußt werden hier keine genauen Angaben 
über den Aufbau gemacht. Der Beitrag soll 
hauptsächlich zur Anregung dienen. 

Klaus Strietzel 


Ansıcht einer 
Platte von unten 


‚L/soliermaterial 


Hebel 
(Blech, 1dıck) 
Kontaktsatz aus 
I] Rundrelai, 


Ausbruch 


(Schließer) 


er 


angelöfere 
Buchse 


lage des Kontakthebels in der Führungsbahn 


ET ZEEEEEZZEZZERR Senkschraube M2x 10 

5 U-Scheibe 23 
Mutter M2 
Hebel mit angelöteter Buchse 
U-Scheibe 2,3 
Mufter M 2 (wird nach dem Einstel- 
len verlötet) 


Tip für Kleingärtner 


Eine an der Wand befestigte alte Auto-Felge 
kann noch gute Dienste zur Aufbewahrung von 
Gartenschläuchen leisten. 


M.Thieme 
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BASTELN 
NAGELN 
SCHRAUBEN 


AUSKITTEN 
VON FUSSBODEN- 
UND PARKETTFUGEN 


IN 


VEB BRÜCOL-CHEMIE 7113 MARKKLEEBERG 
"GROSSTÄDTELN 2 


TR 8 mit 
Klein- 


Ich möchte mit diesem Beitrag ein Kleinnetzteil 
mit Gleichstromausgang für den Trocken- 
rasierer TR 8 (Originalbetrieb mit Heizelement 
1,5 V oder NC-Akku 1,2 V/3 Ah; Typ 9170.5) 
vorstellen. 


Die Primärwicklung des Trafos M 42 besteht aus 
4500 Wdg. (=400 m) 0,15Cul; die durch 
mehrfache Ölpapierlagen isoliert darüber lie- 
gende Sekundärwicklung hat 45 Wag. (=4 m) 
1,0 CuL (Berechnung vgl. Literaturangabe). 

Die Gleichrichtung erfolgt mit einer Graetz- 
schaltung. Es stellt sich parallel zu C bei einer 
Stromentnahme von 0,7 A eine Klemmenspan- 
nung von etwa 1,1 V ein. 

Der Aufbau des Neizteils ist aus den Ab- 
bildungen ersichtlich. 

Sofern ein Schutzkontaktanschluß (Konsultation 
eines Fachmannes!) möglich ist, kann ein 
Metallgehäuse verwandt werden. 

Anderenfalls sollte auf ein Plaste- oder Holz- 
gehäuse zurückgegriffen werden, in das der 
Bauelementeblock eingeschoben wird... 

Mit einem Stück zweiadrige Litze und Ba- 
nanenstecker wird der Rasierer an das Netzteil 
angeschlossen. Das Gewicht des handlichen 


a 
u) 


20% | 


Si DOBA Ir 


Gerätes beträgt 420 p, die Abmessungen sind 
63 mm x 60 mm x52 mm. Schon nach kurzer 
Zeit haben sich die Materialkosten von etwa 
20 Mark amortisiert. 


Bauelementeanordnung aufder TI 
a 
— Z . 
—.: — 


Der bereits erwähnte NC-Akku kann über einen 


Vorwiderstand von 10 0/0,5 W auch mit dem 
Netzteil nachgeladen werden. 


Helmut Weber 


Literatur: : 
Wahl, Rudi: Elektronik für 
Elektromechaniker, 
5.116...126, VEB Verlag 
Technik 1966 
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In vielen Wohnungen ist die Haustür oder das 
Gartentor ständig verschlossen, die Besucher 
kündigen sich durch Betätigen des Klin- 
gelknopfes an. Da oft kein elektrischer Türöffner 
vorhanden ist, beginnt der lästige Weg, z.B. von 
der obersten Etage zur Haustür. Vorwiegend für 
ältere Personen kann dieser Weg sehr be- 
schwerlich werden, so daß der Wunsch nach 
einer einfachen Art des Türöffnens besteht. Der 
Einbau eines elektrischen Türöffners scheitert 
meist an der Installation, weil eine Be- 
schädigung der Außen- und Innenwände durch 
die Verlegung der erforderlichen zweiten Lei- 
tung nicht ausbleibt. Dieser Beitrag soll zeigen, 
wie durch Verwendung von Halbleiterbauele- 
menten das Verlegen einer Zweitleitung ein- 
gespart werden kann. 

Funktionsprinzip 

Die im Haushalt verwendeten Läutewerke 
arbeiten mit Wechselstrom, der über einen 
Klingeltransformator zur Verfügung steht. 
Wandelt man diesen Wechselstrom mittels 
Halbleiterdioden in pulsierenden Gleichstrom 
um, so wird das Läutewerk in seiner Funktion 
nicht eingeschränkt. Gleiches gilt für die 
Arbeitsweise des elektrischen Türöffners. Somit 
ist es möglich, über eine Leitung im Wechsel 
zwei voneinander getrennte Vorgänge wirksam 
werden zu lassen, wenn der vorhandene 
Wechselstrom in pulsierenden Gleichstrom 
unter Ausnutzung beider Halbwellen um- 
gewandelt wird. Während z.B. nach Abb. 1a bei 
der positiven Halbwelle das Läutewerk K 1 
erregt und das Türöffnerrelais Rel 1 durch die 
Diode D 1 kurzgeschlossen wird, spricht nach 
Abb. 1b bei Zuordnung der negativen Halbwelle 
Rel 1 an und K 1 wird von D 2 überbrückt. Diese 
Tatsache eröffnet zwei Möglichkeiten beim 
Anschluß eines Türöffners ohne gesonderte 
Zuleitung. So kann z.B. das Erregen von Rel 1 
entweder durch Betätigen des Klingelknopfes 
oder direkt von der angeläuteten Wohnung aus 
erfolgen. 

Öffnen durch Klingelknopfbetätigung 

Aus Abb. 2 ist die Anschlußmöglichkeit für 
3 Teilnehmer zu ersehen. Bei Bedarf besteht 
ohne Schwierigkeit die Möglichkeit, weitere 
Anschlüsse an den Punkten B und C vor- 
zunehmen. Der Funktionsablauf soll am Beispiel 


des Teilnehmers | erläutert werden. Die ge- 
zeichnete Darstellung gibt den Normalfall an.,Bei 
Betätigerı des Klingelknopfes T 1 fließt ein 
pulsierender Gleichstrom in Richtung der voll 
gezeichneten Pfeile über D 2,S 1,T 1,D 10 und 
K 1,so daß das Läutewerk erregtwird.D 10 dient 
dabei als Kurzschlußbrücke für Rel 1. Nun kann 
in der angeläuteten Wohnung über S 1 auf die 
Diode D 1 umgeschaltet werden. Damit erhält 
der pulsierende Gleichstrom eine entgegen- 
gesetzte Wirkungsrichtung (gestrichelte Pfeil- 
richtung). Wird der Klingelknopf nochmals 
betätigt, spricht das Türöffner-RelaisRel 1an (da 
D 10 in Sperrichtung geschalten ist) und die Tür 
kann geöffnet werden. Diese Variante setzt 
jedoch ein nochmaliges,Klingeln des Besuchers 
voraus und ist somit sehr zufallsbedingt. 
Öffnen von der Wohnung aus 

Soll der elektrische Türöffner von der Wohnung 
aus betätigt werden, sosinddieSchalterS 1,5 2 
und S 3 durch Drucktaster zu ersetzen und den 
Klingeltastern T 1, T 2und T 3Dioden parallel zu 
schalten (nach Abb.3). Diese wirken beim 
Läuten .in Sperrichtung, haben also keinen 
Einfluß auf die Erregung der Klingel. Wird jedoch 
z.B. durch den Taster S1 auf die Diode D 1 
umgeschaltet, ist die Stromrichtung geändert 
und der Türöffner erregt. 

Als Türöffner habe ich den Typ OB-SAD/TGL 


9803 mit Ug=4V +12V/50Hz genutzt. Alle 
Diodentypen mit den Kenndaten Usperr Z 24 V 
und I = 250 mA sind für diese Schaltung 
verwendbar. 

Hinweise zum Nachbau 

Bevor mit dem Nachbau begonnen wird, sollen 
kurze Betrachtungen zur Auswahl der Bau- 
elemente angestellt werden. Es ist sehr vor- 
teilhaft und erspart Enttäuschungen, wenn man 
die Bauelemente durch überschlägige Be- 
rechnungen aussucht. Zuerst sollte der Tür- 
öffner erworben werden, da dieser als größter 
Energieverbraucher den Bereich einsetzbarer 
Halbleiterdioden begrenzt und die Auswahl des 
Klingeltransformators bestimmt. Für denz.Z. im 
Handel erhältlichen Türöffner vom Typ OB-SAD 
ergeben sich folgende Kenndaten: 


Ug(V) In{mA) Energie- 
verbrauch (W) 

4 12027740 0,56 

5 160... 180 0,90 

6 200... 220 1,32 

7 230... 250 1,75 


Um die einwandfreie Funktion des Türöffners zu 
garantieren, darf die Betriebsspannung nicht 
unter Ug=4V liegen. Die vom Klingeltrafo 
abgegriffene Sekundärspannung muß jedoch 
um den Betrag der auftretenden Spannungs- 
abfälle an den Halbleiterdioden sowie den 
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Zuleitungen höher liegen. 
Der Spannungsabfall an den Zuleitungen er- 
rechnet sich nach: 


p:L 
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m 


Q:mm? 
m 


Cu o = 0,0175 
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Abb. 4 


162 


TWröffrar 


Der an den Dioden abfallende Spannungswert 
liegt je nach Typ zwischen 0,5 V und 1,2 V und 
kann den Kenndaten der Dioden entnommen 
werden. 


Das Verbinden der Bauelemente untereinander 
erfolgt dann nach Abb. 4, wobei für den Fall, daß 
das Öffnen des Türöffners vom Klingelknopf aus 
erfolgen soll, die Ausführung des Schalters S1 
als Tastschalter sowie das Parallelschalten einer 
Diode zum Klingelknopf T1 entfallen muß 
(gestrichelte Darstellung). In Abb.4 ist S 1 so 
geschaltet, daß bei Betätigung von T1 der 
Türöffner erregt wird. Waldemar Jeske 
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Hinweise zur Verarbeitung 
von glasfaserverstärktem 


Polyesterharz 


Zur Einführung sei festgestellt, daß glas- 
faserverstärktes Polyesterharz beim Boots- und 
auch Modellbau seit Jahren eine immer größere 
Rolle spielt. 

Das Material weist gegenüber Holz und Metall 
im wesentlichen folgende Vorzüge auf: 

— geringes Gewicht, 

— Korrosionsbeständigkeit, 

— hohe Haltbarkeit, 

— leichte mechanische Bearbeitbarkeit (boh- 
ren, sägen, feilen usw.), 

— kein Verbiegen möglich. 

Für die Verarbeitung wird benötigt: 

— Polyester oder Epoxydharz (flüssig), 

— Glasfasergewebe oder auch andere Ver- 
stärkungsmaterialien wie Textilgewebe usw., 
— Beschleuniger und Katalysatoren wie vom 
Harzlieferanten vorgeschrieben, 

— Trennmittel, 

— Aceton oder vorgeschriebene Lösungsmittel. 


Harz, Gewebe und Beschleuniger bilden das 
Laminat. Das Trennmittel wird auf die Form 
aufgetragen und dient der leichten Entformung 
(Zwischenschicht zwischen Modell und La- 
minat). Aceton wird zur Verdünnung und auch 
Reinigung der Hilfswerkzeuge verwandt. 

Zu den Hilfswerkzeugen zählen 
nichtmetallische Gefäße, Pinsel, Lammfellrolle, 
Spachtel, Schere und Gummiwalze. Sie erhalten 
im eingschlägigen Fachhandel (Farbgeschäften, 
Drogerien) das Polyesterharz in Form von 
Bastler- oder Reparaturpackungen. 

Hersteller ist die Firma: VEB Spezialchemie 
Leipzig, 7033 Leipzig, Angerstraße 32. 

Beim Kauf des Materials bekommen Sie eine 
Arbeitsanleitung mitgeliefert, deren Studium 
und genaueste Einhaltung empfohlen wird. 
Unter anderem ist daraus zu ersehen, in 
welchem Verhältnis zueinander die einzelnen 
Komponenten gemischt werden müssen und 
wie die Verarbeitung erfolgt. Diese Angaben 
sind unbedingt zu beachten, da das Harz sonst 


bereits beim Mischen oder in der Phase der 
Verarbeitung aushärtet. 

Das Material Duroplast wäre dann nicht mehr 
verwendungsfähig. 

Auf die angegebenen arbeitsschutztechnischen 
Vorschriften ist im eigenen Interesse besonders 
zu achten. 

Das Harz ist beschränkt lagerfähig (nach 
Angaben des Herstellers). Die Aufbewahrung 
hat in nichtmetallischen Gefäßen zu erfolgen, 
die gut luftdicht verschließbar sind. Luft- 
Sauerstoff fördert die Aushärtung. Vor Helligkeit 
und direkter Sonnenbestrahlung ist das Harz 
ebenfalls zu schützen. 

Das Glas oder textile Verstärkungsgewebe 
verleiht dem Laminat die Festigkeit und Bie 
gefähigkeit. Zur Erzielung feiner glatter Ober- 
flächen wird als Voraussetzung (neben einer 
polierten Oberfläche des Modelles) ein feines 
Gewebe empfohlen. Es ist unbedingt trocken zu 
lagern, sonst entstehen im fertigen Laminat 
Blasen. Das Material ist mit einer normalen 
Schere zu schneiden, die des öfteren geschärft 
werden muß. 


Technologisch wird das sogenannte Hand- 
auflegeverfahren angewendet. Die Bezeichnung 
lautet so, weil alle erforderlichen Komponenten 
auf das Modell mit Hand aufgetragen werden. 
Spezielle technologische Angaben für die Ver- 
arbeitung des Harzes macht in der Regel der 
Hersteller. Er liefert auch auf Anforderung eine 
Spezialbroschüre mit dem Titel „Mit Hobbyplast 
zum Motorboot’. 

Gerhard Hellmer 


Literatur: 
Hagen, Glasfaserverstärkte Kunststoffe, 1967, 
Kunststoffrundschau 10/1969 und 3/1971 
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Mechanisierung der Laubsägearbeiten 


Es ist günstig, Laubsägearbeiten zu me- 
chanisieren, wenn sie einen großen Umfang 
annehmen. Ich habe dazu die HBM: „Multimax‘ 
verwendet und gute Ergebnisse erzielt. 

Die Handbohrmaschine treibt über einen Rund- 
riemen (Nähmaschine) die Kurbel der Tisch- 
laubsäge an. Die Untersetzung beträgt etwa 
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Eine Riemenübersetzung wurde deshalb ge- 
wählt, um durch den einstellbaren Schlupf 
weder eine Zerstörung des Sägeblattes noch 
eine zu große Belastung des Motors beim evtl. 
Klemmen des Sägeblattes im Holz her- 
vorzurufen. Weiterhin dient sie bei der ein- 
tourigen Ausführung der Handbohrmaschine als 
Untersetzungsgetriebe. Durch den am hinteren 


Ende des Laubsägebügels angebrachten Dreh- 
punkt ergibt sich zwar eine geringfügige — 
abhängig vom Hub — Bewegung des Sä- 
geblattes in Schnittrichtung (etwa 0,4 mm), die 
man aber vernachlässigen kann. 

Die Einzelteile werden nach den Abbildungen 
gefertigt. Sollen andere Rillenkugellager als 
6201 TGL 2981 verwendet werden, so sind die 
Maße der Teile 3, 4 und 5 entsprechend zu 
ändern. Stehen keine Gelenklager GSL 
6. TNL 17119 zur Verfügung, so sind diese durch 
die Teile 9 und 10 entsprechend der Zusam- 
menstellung der Kurbel zu ersetzen. Die Verbin- 
dung zwischen dem Teil8 und dem 
Laubsägebügel wird zuerst im zusammen- 
gebauten Zustand leicht geheftet und dann 
ausgebaut fertig aelötet. 


Montageanleitung 
Die Tischlaubsäge wird in die Spannvorrichtung 
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Gesamtdarstellung der Sage 


durch elektrische Handbohrmaschine 


(Bohrständerteil) eingehängt. Dabei hängt 
schon Teil 6 lose im Riemen. Danach ist die 
Bohrmaschine in die Spannvorrichtung ein- 
zuführen und mittels der Innensechskant- 
schraube, die durch die Bohrung (& 12 mm) in 
Teil 2 zugänglich ist, festzuspannen. Jetzt wird 
Teil 6 auf die Bohrmaschinenwelle geschraubt. 
Nun wird die Tischlaubsäge an der Spann- 
vorrichtung mittels zweier M6-Innensechs- 
kantschrauben so in den Langlöche:n der 
Spannvorrichtung befestigt, daß auch der 
Riemen die nötige Spannung erhält. Die 
M6-Gewindebohrungen in Teil 5 ergeben ver- 
schiedene Hübe. Werden größere Hübe als 
12 mm...14'mm verlangt, so muß die Über- 
setzung geändert werden. 
Der Abbau der Tischlaubsäge erfolgt in um- 
gekehrter Reihenfolge, wobei das Lösen des 
Teiles 6 von der Bohrmaschinenwelle mit dem 
zur HBM 250 mitgelieferten Schlüssel erfolgt. 
Rainer Jacobi 


Schnitt A-A 
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Teıl 2: Tisch 
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Stückliste 


Lfd. Stück-- Benennung Werkstoff 
Nr. zahl 
1 1 Grundkörper Hartpapier 
2 1 Tisch Hartpapier 
3 1 Kurbelachse Rund 16 
TGL 11163 St 34 
4 1 Kurbelnabe Rund 50 
TGL 11163 St 34 
5 1 Kurbelscheibe Rund 50 
TGL 11163 St 34 
6 1 Riemenscheibe Rund 36 
TGL 11163 St 34 
7 1 Achse Rund 12 
TGL 11163 St 34 
8 1 Nabe Rohr 16 x 2 
e TGL 14101 St 35 
9 2 Buchse Rohr 8 x 1 
TGL 10758 Ms 63 F38 
10 1 Pleul Flach 16 x 6 
TGL 11161 St 34 
Normteile: 
2 Zylinderschraube B M6 x 16 
TGL 0-84 
2 Senkschraube BM8 x 20 
TGL 5683 
S Senkschraube BM4x 12 
TGL 5683 
3 Scheibe 6,4 
TGL 17774 
2 Sicherungsring 12 
TGL 0-471 
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Teıl 7: Achse 


Teıl 8: Nabe 
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Teil 3: Kurbelachse 
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Teıl :kurbelnabe 


Teil 9: Buchse 


Teil 5 : Kurbelscheibe 


Tel 10: Pleul 
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Bad in 
der | 
Küche 


Eine geräumige Küchenecke 
kann zur Ersatzbadestube 
umfunktioniert werden. Vor 
der Realisierung dieses Vor- 
schlages ist jedoch die Zu- 
stimmung ‘der Hausverwal- 
tung und. staatlichen  Bau- 
aufsicht einzuholen. 


Für die Einrichtung wird eine 
Badewanne mit -ofen benötigt. 
Die Wanne ist mit Sprelacard- 
Preßspanplatten (20 mm dick) 
zu verkleiden. Damit man bei 
Reinigungsarbeiten besser an 
die Badewanne herantreten 
kann, erhält die Frontplatte 
eine Aussparung (vgl. Abb.). 
Auf dem Fußboden werden um 
die Wanne herum . Leisten 
geschraubt, die Sprelacard- 
Platten liegen dort innenseitig 
an. An den oberen Teil der 
Verkleidung sind jeweils zwei 
Gummipuffer geschraubt. 
Dadurch werden die Platten 
vom Weannenkörper weg- 
gedrückte und. in die ab- 
gewinkelte Fläche des Wan- 
nenrandes gepreßt. Das Ganze 
bekommt so einen stabilen 
Halt und läßt sich ohne großen 
Aufwand wieder abbauen. 
Zwei Platten, die überein- 
andergelegt werden können, 
decken die Wannenoberfläche 
ab. 
Der Raum ist mit einem 
wasserundurchlässigen Fuß- 
bodenbelag zu versehen. 
Die Installation des Was- 
seranschlusses und Bade- 
ofenabzuges sollte ein Fach- 
mann durchführen! 
: Volker Weber 
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Das Delphin-Werk Pirna stellt 
den recht guten . Stereo- 
Plattenspieler „belcanto st 
2000” her. Dieses Gerät ist für 
den Anschluß fremder Ton- 
quellen (Magnetbandgerät, 
auch Stereo-Magnetbandge- 
rät) ausgelegt. Dafür befindet 
sich an der Seite des Steuertei- 
les eine 5polige Buchse undein 
Drucktastenschalter. Der 
Nachteil dieser Schaltung 
besteht darin, daß nur der 
Verstärkereingang mit dem 
Drucktastenschalter vom Ab- 
tastsystem des Plattenspielers 
auf die Eingangsbuchse um- 
.. geschaltet wird. Der Verstärker 
schaltet mit dem Laufwerk ein. 
Das bedeutet, daß während 
der gesamten Spielzeit, z.B. 
des Magnetbandgerätes, das 
Laufwerk des Plattenspielers 
mitläuft und damit unnötigem 
Verschleiß unterworfen ist. 
Eine einfache Schaltungs- 
änderung schafft hier Abhilfe. 
Dadurch erreichen wir, daß der 
Verstärker außer mit dem 
Laufwerk auch noch zusätzlich 
mit dem Druchtastenschalter 
eingeschaltet werden kann. 
Gleichzeitig wird dabei der 
Motor vom Netz abgeschaltet. 
Somit ist beim Anschluß 
fremder Tonquellen nur der 
Verstärker eingeschaltet. Das 
Laufwerk verbleibt in Ru- 
hestellung und ist ausge- 
schaltet. Der Nachteil dieser 
Schaltungsänderung besteht 
lediglich darin, daß der Plat- 
tenspieler nur noch für 220 V 
verwendet werden kann. 
Schaltungsänderung: 

graue und schwarze Leitung 
vom Spannungsumschalter 
zum Motor entfernen, An- 


über- 


schlüsse am Motor 
brücken, 

graue und schwarze Leitung 
vom Motor zum Stecker StZ/2 
und StZ/5 entfernen, An- 
schlüsse am Stecker über- 


L- bl 
laufwerk- 
schalter 


Neiz 
MO ZZOV/SO Hz 


Orıginalschaltung 


N. laufwerkschalter 


‚Netz 
ZZOV/ 50hz 


geünderte Schaltung 


brücken, 

blaue Leitung zum Motor und 
Stecker StZ entfernen, 
Stecker StZ/1 mit dem Lauf- 
werkschalter und dem freien 
Mittelanschluß am Druck- 
tastenschalter verbinden, 


Öffner des Drucktastenschal- 
ters (geschlossen bei un- 
betätigtem Schalter) mit Mo- 
toranschluß blau verbinden, 


Schließer des Druchtasten- 
schalters (geschlossen bei 
laufwerk Verstorker 
bl 2/1 
$/S I 
gr gr Hl 
Ca LER. 
Verstarker 
gt 
ae. nr 
| 
. $22 
StZ/h 


betätigtem Schalter) mit Netz- 
anschluß am Laufwerkschalter 
verbinden. 

Damit ist das Gerät be- 
triebsbereit für 220 V Netz- 
spannung. . 


Jürgen Elt 
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Eine Schultertasche — 


u 


prak 


tisch und bequem 


Die Schultertasche im A4-Hochformat findet 
immer mehr Anhänger, besonders unter jungen 
Leuten. Das ist verständlich, weil sie mit ihrem 
handlichen Format und kleinen zusätzlichen 
Fächern sehr praktisch und durch den Riemen 
viel bequemer zu tragen ist als die kon- 
ventionelle Aktentasche. Da der Handel diese 
Taschen noch viel zu wenig anbietet, wollen wir 
den Interessenten zeigen, wie sie sich solche 
Tasche selbst herstellen können. 

Das vorgestellte Modell läßt sich in zwei 
Varianten ausführen. Während die mit den zwei 
aufgesetzten kleinen Taschen (Abb. 1) die über- 
sichtliche Unterbringung von kleinen Ta- 
gesutensilien ermöglicht, ist die zweite Aus- 
führung mit einer breiten aufgesetzen Tasche 
(Abb.2) besonders für Schüler geeignet, weil 
sich in diesem Fach die Federtasche oder lose 
Schreibutensilien griffbereit unterbringen las- 
sen. 

Zur Herstellung einer solchen Schultertasche 
lassen sich verschiedene Materialien ver- 
wenden. ; 

„Klassisches”‘ Leder ist immer noch am stra- 
pazierfähigsten, muß aber mit der Hand genäht 
werden, wenn es nicht so dünn und weich ist, 
daß man die Teile mit der Nähmaschine 
zusammenfügen kann. 

Kunstleder oder Schaumkunstleder läßt sich 
dagegen mit einer Haushaltsnähmaschine gut 
verarbeiten. Bei der Verwendung von Schaum- 
kunstleder sollte man aber an besonders 
beanspruchten Nähten und vor Anbringen der 
Schlösser dünnen festen Stoff auf die Rückseite 
des Materials kleben. 

Die Teile der Tasche werden von der Zeichnung 
auf das Material übertragen und zugeschnitten. 
Zuerst wird das Deckelteil der Taschenrückseite 
(Teil\1) mit dem Belag (Teil 2) verstärkt. Dieser 
wird zunächst mit Kontaktkleber aufgebracht 
und dann etwa‘ 3mm vom Rand entfernt 
rundherum aufgenäht (Abb.3). Hier sei gleich 
die Empfehlung gegeben, alle Teile vor dem 
Zusammenfügen durch Kontaktkleber (Che- 
misol) miteinander zu fixieren. Das erleichtert 
die Arbeit wesentlich. 


Nachdem die Oberkante des 
offenen Außenfaches (Teil 3) 
7 mm breit umgesteppt ist, 
werden die Taschenklappen 
(Teil 4) mit zwei Nähten auf- 
gebracht. Bevor man die Ta- 
schen (Teil 5) anbringen kann, 
müssen diese an den Au- 
ßenkanten 3 mm breit ab- 
gesteppt werden. Dann setzt 
man sie auf, indem man 
zunächst die Außennähte und 
dann die Mittelnaht ausführt 
(Abb. 4). Anschließend ist die 
Unterkante durch eine dop- 
pelte Naht zu schließen 
(Abb.5). Das so vorbereitete 
Außenfach wird dann an bei- 
den Seiten und unten auf das 
Taschenvorderteil (Teil 6) 
aufgenäht. 

Jetzt können wir Teil 6 mit 
Teil 7 mit Hilfe der 10 mm 
breiten Nahtzugabe, Außen- 
seite gegen Außenseite, zu- 
sammenfügen (Abb.6) und 
anschließend Teil 1 mit Teil 7. 
Die Tasche ist nun bis auf den 
Tragriemen fertig und wird 
gewendet. Der Riemen besteht 


Teilzeichnungen umseitig 


aus einem 80 mm breiten 
Streifen (Teil 8). Er ist ent- 
sprechend den gestrichelten 
Linien auf 40 mm Breite zu- 
sammenzulegen und dann an 
den Aufßenkanten und an- 
schließend jeweils 3 mm von 
der Mittellinie entfernt ab- 
zusteppen. Der fertige Trag- 
riemen ist durch je 4 Niete an 
der Tasche befestigt. 
Damit der Riemen beim Tragen 
nicht so leicht von der Schulter 
rutscht, kleben wir noch einen 
etwa 12 cm langen und 2 cm 
breiten Schaumgummistreifen 
auf die Unterseite des Riemens 
(Abb. 7). Abschließend sind 
nur noch die Schlösser an- 
zubringen. 

Walter Gutsche 


So mancher Elektronikamateur 
hat sich schon damit be- 
schäftigt, alte Drehschalter 
durch moderne Knopfschalter 
zu ersetzen und Beleuch- 
tungskörper durch Wechsel- 
steuerung zu betätigen. In den 
beschriebenen Schaltungen 
wird das mit zwei Relais 
realisiert. Wenn es auch indu- 
striegefertigte Relais zu kaufen 
gibt, wird trotzdem so man- 
chen Bastler diese Schal- 
tungsart interessieren. 


Für die in Abb. 1 dargestellte 
und nachfolgend beschriebene 
Relaisschaltung gibt es zahl- 
reiche Einsatzmöglichkeiten. 
Beim Drücken einer der Tasten 
(gewöhnliche Klingelknöpfe) 
zieht über die in Ruhestellung 
liegenden b-Kontakte das 
A-Relais an. Wird die Taste 
wieder losgelassen, so spricht 
über den nun gezogenen al- 
Kontakt zusätzlich das B-Relais 
an. In diesem Schaltzustand 
verharren die Relais, bis man 


wiederum eine der Tasten: 


betätigt. 

Der Stromkreis für einen mit 
dem zweiten a-Kontakt ge- 
schalteten Verbraucher ist 
geschlossen. Wird von neuem 
eine der Tasten gedrückt, so 
fällt das A-Relais und nach 
Loslassen der Taste das B- 
Relais ab. Die Schaltung be- 
findet sich wieder im Ru- 
hezustand. Der Sekundär- 
stromkreis ist unterbrochen. 
Auf diese Weise werden die 
angeschlossenen Verbraucher 
abwechselnd ein- und ausge- 
schaltet. Die Anzahl der par- 


allelgeschalteten Tasten und 
ihre Entfernung voneinander 
ist unbegrenzt. Diese Schal- 
tung zeigt auch auf, wie man 
mit entsprechenden Relais 
Starkstromverbraucher über 
Schwachstromleitungen Steu- 
ern kann. Bei der Auswahl 
der Bauelemente ist darauf zu 


achten, daß die Relaissteuer- 


“spannung etwa den 1,8- bis 2- 


fachen Wert der für ein Relais 
notwendigen : Ansprechspan- 
nung hat. 

Ich verwende diese Schaltung 
im Korridor zum Betätigen der 


Lichtanlage über 5 Tasten. 
Benötigt wurden 2 Relais 
110V, die Steuerspannung 
wird aus dem Netz gleich- 
gerichtet und geglättet 
(Abb. 2). 
Wichtig ist das Einhalten der 
Sicherheitsvorschriften! 

Erich Weiß 
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Moped- 


Für längere Fahrten, die man ja auch mit einem 
Kleinkraftrad unternehmen kann, baute ich mir 
einen „Kofferraum‘‘, der auf dem Gepäckträger 
des Star’ befestigt wird. 

Der Kasten besteht aus 1,5 cm dickem Holz und 
hat eine Masse von etwa 4kg. Die dazu 
benötigten Teile sind entsprechend den Ab- 
bildungen anzufertigen. 

An der Grundplatte werden zunächst die 
Seitenteile angeschraubt. Anschließend ist der 


Deckel 


mit Klavierband an dem Teil3 zu 
befestigen. 

Zwischen Deckel und einer Seite 4 kann eine 
Stütze angebracht werden. Innenseitig ist am 
Rand des Deckels ein Schloß geschraubt 
(Schrankschloß o.ä.), das von außen betätigt 
werden muß. 


Der Anstrich des Behälters ist dem des 
Fahrzeugs anzupassen. In unserem Fall sind 
außerdem noch Zierleisten angebracht. 

Die Montage des „Kofferraumes” läßt sich 
schnell und ohne Änderungsarbeiten am Fahr- 
zeug durchführen. Der Kasten wird mit der 
Aussparung der Grundplatte 1 a auf den Ge- 
päckträger gesetzt. Die Metallplatte 6 ist als 
Gegenstück zwischen Schutzblech und Ge- 
päckträger zu schieben. Durch vier Sechs- 
kantschrauben, die von unten durchgesteckt und 
im Kasteninneren mit Flügelmuttern versehen 
werden, ist ein fester Halt des Aufbaus gesichert. 


Alle Angaben in cm 


0,5 dick 


Diese Bauanleitung ist nur auf den „Star‘ und 
„SR 4° zugeschnitten, bei anderen Kleinkraft- 
rädern ergibt sich ein veränderter Neigungs- 
winkel des Gepäckträgers. 


Frank Franke 


Der Vorschlag ist für Bastler gedacht, die 
keine Möglichkeit der Metaıllverarbeitung 
haben. Wer die nötigen Voiraussetzungen 
hat, sollte den Kasten aus Stahlblech 
anfertigen. Den Deckel au:s diesem Ma- 
terial herzustellen, wäre auf jeden Fall 
angebracht. Die Red. 
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Wenn man oft mit dem Krad eine größere 
Entfernung zurücklegt, ist es unbedingt not- 
wendig, etwas mehr Werkzeuge und Ersatzteile 
mitzuführen. 


Zum Anbringen eines zusätzlichen Ersatz- 
teilkastens bietet sich der freie Raum zwischen 
dem hinteren Stoßdämpfer und der Verstrebung 
zum Schalldämpfer des Auspuffs an. Der 
Behälter ist so groß bemessen, daß darin ein 
handelsübliches Sortiment Ersatzlampen und 
-sicherungen, eine Tube Reinigungsmittel, eine 
kleine Schachtel mit Schrauben, Muttern, Fe- 
 derringen, Ventilen usw. sowie eine Rolle 
Isolierband untergebracht werden kann. Der 
noch freibleibende Raum ist mit einigen 
Putzlappen ausgefüllt. 
Die Abmessungen für den Bau der Einzelteile 
sind aus den Zeichnungen ersichtlich. Der 
Kasten wird mit schrägem Boden angefertigt. 
Montiert ist er mit senkrechter Vorderfront. 
Durch die Schräge des Bodens ist gewährleistet, 
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daß beim Durchfahren eines Schlagloches der 
Kettenkasten nicht beschädigt wird. 

Die Befestigung des Kastens erfolgt mit den 
bereits vorhandenen Schrauben zur Befestigung 
des Stoßdämpfers und der Auspuffstütze. Die 
beiden dazu dienenden Laschen sind so an- 
geschweißt bzw. gebogen, daß die untere 
Schelle mit etwas Spannung gegen die Aus- 
puffstütze drückt. 

Sollte das nicht erreicht werden, kann mit Hilfe 
eines Streifens Bandstahl (40 mm x 20 mm x 
3 mm) eine zusätzliche Verschraubung mit der 
Schelle erfolgen. Obwohl der Kasten bereits seit 
einiger Zeit an meinem Krad befestigt ist, 
machte sich das aber noch nicht erforderlich. 
Die auf dem Kastendeckel angegebene Länge A 
richtet sich nach dem zur Verfügung stehenden 
Schloß. Ebenso muß die Befestigungstiefe des 
Winkels nach dem Schloß ausgemessen wer- 
den. Ich benutzte ein Schloß der Art, wie esauch 
am Originalwerkzeugkasten Verwendung findet. 
Am unteren Rand des Deckels und am Kasten 
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zeugkastens für die ES150/1 


wird als Scharnier das Klavierband an- Komponenten-Kleber „Epasol EP 11‘ befestigt 
geschweißt, wobei einige Heftstellen genügen. ist. 

Zur Abdichtung des Kastens benutzte ich Der Behälter soll möglichst im Originalfarbton 
U-förmigen Gummiköder, der mit dem Zwei- des Krades gespritzt werden. Volker Hödicke 
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Materialliste 


Lfd. Nr. Benennung/Material Stück 
1 Deckel 200 x 120.x 1,5 

2 Kasten 345 x 280 x 1,5 

3 Schelle 120 x 20 x 2 

4 Schelle 120 x 20 x 2 

5 Schelle 120 x 20 x 2 

6 Schloß (wie Orginal-Werkzeugkasten) 
7. 

8 

9 

F 


200 


Kastendeckel 
15... 2 dick 


ER BR 


Winkel 30 x 20 x 1,5 

Gummiköder (U-Profil) 520 mm Ig. 

Scharnier (Klavierband) 110 mm Ig. 
ür die Teile 1...5 wird Bandstahl 20 mm x 2: mm verwendet. 
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Schmalfilm-Stehbildbetrachter 


Ein Betrachtungsgerät ist für den Schmal- 
filmamateur unentbehrlich, legt er Wert auf 
einen sauberen Schnitt und damit auf gute 
Filmgestaltung. 


Das abgebildete Betrachtungsgerät kann mit 
einem Aufwand von etwa 15 M vom Amateur 
selbst angefertigt werden. Vorausgesetzt, es ist 
ein auswechselbares Fotoobjektiv Marke Zeiss 
Tessar 2,8/50 mit Bajonettgewinde (-fassung) 
vorhanden. Sicher eignen sich auch andere 
Fotoobjektive. 

Ferner werden benötigt: 

1 Zwischenring 5 mm mit Bajonettfassung, 

2 Spulenzapfen des Filmprojektors Meolux, je 
nach Wahl für Normal- oder Super-8-Format 
(können einzeln erworben werden), 

1 Film- oder Tonbandspule, 

3 Buchbinderschrauben, 

3 Schrauben mit Flügelmuttern, 

1 Blitzlampe 220 V/15 W, 

1 Blitzlampenfassung mit Gewindebohrung, 

1 Anschlußkabel mit möglichst angegossenem 
Stecker, 

2 Lüftungssiebe, 

1 Kippschalter, 

1 kleine Mattglasscheibe, 

diverse Kleinschrauben, Sperrholz, 
Buchbinderleinen und 1 Möbelknopfgriff. 
Aus Sperrholz- bzw. aus Pertinaxresten wird 
zunächst das Lampengehäuse gefertigt. Es ist 
vorn durch die einschiebbare Mattglasscheibe 
(80 mm x 50 mm) abgedeckt. 

Das Gehäuse erhält beidseitig Öffnungen für die 
Lüftung, hinten eine Bohrung für den Schalter 
und unten eine Lichtaustrittsöffnung zum Be- 
leuchten der Klebepresse. 

Zum Befestigen der Lampenfassung ist im 
Innern eine Zwischenwand vertikal angeordnet. 
In dem hinteren Gehäuseteil wird der Lam- 
penanschluß mittels Lüsterklemme vorge- 
nommen. Ein von außen zu betätigender 
Kippschalter ist zwischenzuschalten. 
Abmessungen des Lampengehäuses: 
Länge = 150 mm, Höhe = 80 mm, Tiefe 
— loulnae 

Als Objektivhalter dient ein 
60 mm x 60 mm x 15 mm. Er 


Leim, 


Holzklotz 
erhält eine 
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Bohrung & 40 mm, in welche der Zwischenring 
eingedrückt oder durch Klemmwirkung ein- 
geschraubt wird. Der Zwischenring ermöglicht 
eine schnelle Arretierung des Betrachtungs- 
objektives. Der Abstand des Holzklotzes vom 
Lampengehäuse beträgt von Vorderkante zu 
Vorderkante gemessen etwa 75 mm. 

Eine beweglich aufgeschraubte Sperrholz- oder 
Pertinaxscheibe 100 mm x 40 mm gestattet die 
nachträgliche Korrektur der Filmebene. Sie 
erhält 2 Führungsrollen, selbstgefertigt aus 


Buchbinderschrauben mit lose aufgeschobenen 
kleinen Rohrstückchen (drehbar). In diesem Fall 
wurde eine nicht mehr verwendbare Tele- 
skopantenne eines Kofferempfängers zersägt 


und die Schnittflächen gut geglättet, der Chrom 
dieser Blechröhrchen schont den Film weit- 
gehend. Filmführung bzw. Filmabstand auf der 
Führungsrolle wird durch aufgeschobene, d.h. 
zwischengesetzte, Plastescheiben markiert. 
Eine weitere solche Führungsrolle wird als 
Spannrolle unter dem Lampengehäuse an- 
gebracht. Die Filmebene liegt etwa 40 mm hinter 
der Vorderkante des Zwischenringes. 

Die Spulenhalter sind aus Sperrholz (aus 


2 Schichten zu insgesamt 12 mm Dicke auf- 
geleimt) gefertigt, 110 mm lang, 25 mm breit 
und klappbar aufgeschraubt (Flügelmuttern). 
Alle Ecken und Kanten werden gefällig gerundet 
und mit Sandpapier (fein) geschliffen. Die 


Holzteile, welche sichtbar bleiben, sind aus 
Sauberkeitsgründen mit farblosem Lack zu 
überziehen. 

Auf eine eingebohrte Maschinenschraube, von 
der der Kopf abgesägt ist, wird der Spulenzapfen 
des Meolux aufgesteckt und zwar so, daß die 
Klemmbacken des Zapfens über das 
Schraubengewinde geschoben sind. Dadurch 
dreht sich die Filmspule zwar etwas schwerer, 
taumelt aber nicht und der Film bleibt gleich- 
mäßig straff. 

Lampengehäuse, Objektivhalter, Filmführung 
und Spulenhalter werden auf eine 6-mm- 
Sperrholzplatte (220 mm lang und 240 mm 
hoch) montiert. Die Platte wird vorher mit 
Buchbinderleinen beiderseitig beklebt. Das 
Lampengehäuse ist etwa um 30° geneigt 
(Betrachtungswinkel). Zur Standverbesserung 
wird ein Brettstückchen angeleimt. 

Die Standplatte (160 mm x 240 mm) ist aus 
Sperrholz oder Hartfasermaterial gefertigt und 
ebenfalls mit Buchbinderleinen beklebt. Auf- 
geleimte Holzleinen ermöglichen ein einfaches 
Einstecken der Montagewand. Eine zusätzliche 
Befestigung der Montagewand kann mit einem 
Holzklemmkeil oder einer Flügelschraube er- 
folgen. 

Die normale Filmspule erhält zur besseren 
Handhabung einen aufgeklebten oder -ge- 
schraubten Möbelknopfgriff. 

Wenn alle Arbeiten beendet sind, ist der Film 
einzulegen und beim Betrachten auf die obere 
Spule zu wickeln. Die Betrachtung durch das 
Fotoobjektiv bietet eine ausgezeichnete Ver- 
größerung. 

Zusätzlich kann am Objektiv die Bildschärfe und 
-größe geregelt sowie durch die Rastblende der 
Bildausschnitt eingeengt werden (Einzelbild- 
betrachtung). Die Möglichkeit, daß mehrere 
Bilder gleichzeitig betrachtet werden können, 
liefert die Grundlage für saubere Schnitte und 
Markierungen der zu entfernenden Filmstellen. 
Es wird auch eine gute Betrachtung der 
einzelnen Bewegungsphasen für Trickfilm- 
studien möglich. 

Das Gerät hat nur eine Masse von 1150 g und ist 
mit wenigen Handgriffen montiert bzw. de- 
montiert. Manfred Klimpke 
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Besonders auf Reisen und in 
Verkehrsmitteln überhaupt 
kommen die Vorteile dieses 
hier vorgestellten Kinder- 
wagens zur Geltung. 


Zum Bau verwendete ich das 
Material eines gebrachten 
Sportwagens. 

Der Sitz mit Lehne, die Fuß- 
stützen und Seitenteile können 
nach einigen Änderungen für 
unsere Zwecke genutzt wer- 
den. 

Die Lehne ist mit zwei Schar- 
nieren festgeschraubt und 
somit zusammenklappbar, 
ebenfalls die Fußstütze. 

Das Halterohr wird zwischen 
den Teilen6 mit zwei 
M6-Schrauben befestigt. 

Die Achse 7 ist so gefertigt, 
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daß die Räder vom Sport- 
wagen passen. 
Die Teile können zusammen- 


geschraubt oder -geschweißt 
werden. 
Josef Zientek 
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Seitenansicht 


Materialangaben zu den Zeichnungen 


(Maße in mm) 
VER Er ER EN T e ERR ER 2 2 


1 Stahlrohr & 13 2 Stück 
2 Flachstahl 20 x 4 2 Stück 
3 Flachstahl 300 x 20x 4 2 Stück 
4 Flachstahl 325 x 20x 4 2 Stück 
5 Flachstahl 325 x 20x 4 3 Stück 


2 Stück 
1 Stück 


6 Flachstahl 85x 25 x 4 

7 Stahlrohr & 10, 520 Ig. 

8 Draht & 4, 365 Ig. 

9 Lehne 

10 Flachstahl 12 x 3 (Fußstütze) 

11 Sperrholz 12 dick (für Fußstütze) 
12 Stahlrohr & 17x 1,5x 1020 (Gesamtlänge 
Halterohr) 
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Neues Fotoleinen von ORWO 
Wolfen 


Ein neues Fotoleinen aus 
Baumwolltextilgewebe mit 
einer hochempfindlichen 
Schicht aus Bromsilberemul- 
sion wurde in Wolfen ent- 
wickelt. Das Material mit der 
Bezeichnung „ORWO Fotolei- 
nen FL‘ hat eine reflexfreie 
Oberfläche, liefert einen neu- 
tral-schwarzen Grundton und 
eignet sich für die Dekoration 
von Ausstellungen und Mes- 
sen sowie als Fototapete für 
die Raumgestaltung. Da das 
Fotoleinen sehr robust und 
wetterbeständig ist und au- 
ßerdem eine gute Transparenz 
besitzt, kann es auch für 
Außendekorationen und 
Großdias verwendet werden. 
ORWO Fotoleinen FL wird in 
Film- und Fernsehstudios als 
fotografischer Hintergrund 
eingesetzt, da sich sehr kom- 
plizierte Kameraeinstellungen 
realisieren lassen und die 
Bilder plastisch wirken. Ein 
weiteres Anwendungsgebiet 
ist das Kunstgewerbe. 


Biegefestes Holz 
Riga 


Durch eine Ammoniakbe- 
handlung läßt sich die Plastizi- 
tät von Holz erhöhen. Das 
ergaben Forschungen im In- 
stitut für Holzchemie der 
Akademie der Wissenschaften 
der Lettischen SSR. Das Holz 
läßt sich nach der Behandlung 
biegen, ohne zu brechen. Bei 
einem geringeren Radius und 
bei einer größeren Dicke des 
Schälfurniers lassen sich da- 
durch auch massivere Teile 
bearbeiten. 


Plattenspieler 

mit neuem Tonarm 
Kopenhagen 

Ein Plattenspieler, bei dem der 


Tonarm über eine Leitspindel 
rillengerecht nachgeführt wird, 
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so daß er eine Tangente zur 
Rille bildet, ist von einer 
dänischen Firma (Bang und 
Olufson) entwickelt worden. 
Der Vorschub des Tonarms 
erfolgt über einem opto- 
elektronisch gesteuerten Ser- 
vomotor, der durchschnittlich 
je Plattentellerumdrehung 
dreimal den Tonarmabstand 


INFORMATIONEN 


korrigiert. Ein zweiter und 
parallel zum Tonarm ver- 
laufender „Detektorarm‘' 
ermittelt ebenfalls opto- 
elektronisch den Platten- 
durchmesser. 


Papierhandtücher lösen sich 
nach Gebrauch auf 


Düsseldorf 


Papierhandtücher, die sich 
nach: Gebrauch unter Ein- 
wirkung von Wasser zu Fasern 
auflösen und so dann leicht 
und ohne jegliche Schad- 
wirkung weggespült werden 
können, sind von einer Düs- 
seldorfer Firma entwickelt 
worden. Sie entsprechen allen 
hygienischen Anforderungen, 
die konventionelle Beseitigung 
großer Berge bisher üblicher 


Papierhandtücher entfällt 
dadurch. 

Gemeinsam mit einem 
Krefelder Betrieb wurde eine 
Anlage geschaffen, die aus 
nichtrostendem Edelstahl 
besteht und einen Vorrats- 
behälter für 1000 solcher neuer 
Handtücher hat. Das Handtuch, 


das sich leicht einer Griffmulde 
entnehmen läßt, wird nach 
Gebrauch in den Apparat 
geworfen, wodurch eine Was- 
serspülung ausgelöst wird. Die 
Anlage kann leicht an jeden 
Waschplatz angeschlossen 
werden. 


Zweisitziges Elektromobil 
mit 36 PS 


Washington 


Ein Auto mit Elektroantrieb 
wird jetzt in den USA erstmalig 
zum Verkauf angeboten. Das 
zweisitzige „elektrische Sport- 
Coupe“ ist von der Vangard- 
Gesellschaft entwickelt wor- 
den. Es besitzt einen Aufbau 
aus organischem Glas und ist 
mit einem 36-PS-Elektromotor 
versehen, der von 6-Volt- 
Akkumulatoren gespeist wird. 
Der Strom reicht für drei bis 
vier Stunden aus. Die leeren 
Batterien lassen sich am 
öffentlichen Stromnetz wieder 
aufladen. Das Elektromobil 
kann 50 km/h erreichen. 


Fernkontrolle 
für Waschautomaten 


Essen 


Für Waschvollautomaten der 
Komfortklasse ist eine Pro- 
gramm-Fernkontrolle entwik- 
kelt worden. Das kleine Gerät 
gibt der Hausfrau die Mög- 
lichkeit, von ihrem Arbeitsplatz 
in der Wohnung aus die 
beispielsweise im Keller ste- 
hende Waschmaschine zu 
beliebiger Zeit mit der Start- 
taste einzuschalten, Pro- 
grammteile zu verkürzen oder 
zu wiederholen. Das Kontroll- 
gerät sieht aus wie ein mo- 
derner Batteriewecker. Er kann 
gestellt, an die Wand gehängt 
oder im Schrank eingebaut 
werden. 

Während die Waschmaschine 
in Betrieb ist, wandert an der 
Fernkontrolle ein Zeiger über 
eine senkrechte Skala, auf der 
die einzelnen Programm- 
phasen im Klartext aufge- 
zeichnet sind. 


FIT TEE TIERE TTT 


Glasschrank als Vogelvoliere 


Maßangaben können nicht gemacht werden, da 
Glasschränke ja in allen möglichen Größen 
existieren. Damit die Sichtscheiben geschlossen 
bleiben können, wurde aus der Rückwand ein 
entsprechend großer Streifen ausgeschnitten 
und mit einem Drahtgeflecht versehen. Dieser 
Streifen darf nicht zu klein sein, damit für eine 
ausreichende Belüftung gesorgt wird. 

Drei durch die Rückwand gebohrte Holz- 
schrauben sorgen für die Befestigung der drei 
unterschiedlich langen Sitzstangen. Die schräg 
durch die Voliere gehende Stange wurde an der 
linken Seite befestigt. Ein trockener, schön 
verzweigter Ast wurde an einem entsprechen- 
den Haken befestigt. Kleine Drahtkörbchen, eine 
Steckschale mit trockenen Gräsern aller Art 
sowie Naturhirsekolben vervollständigen die 
Ausrüstung. 

Zwei hinter einer grünen Piacrylblende an- 
gebrachte 15-W-Nähmaschinenlampen sorgen 
für eine ausreichende Beleuchtung. Wenn die 
Lampen nicht zu stark sind, halten sich:die Tiere 
gern in ihrer Nähe auf. Ein Badehäuschen sollte 
nicht vergessen werden. Der notwendige Vo- 


gelsand wird in zwei niedrige Schalen gegeben. 
Zur Reinigung werden die Glasscheiben ent- 
fernt. 
Solch eine Vogelvoliere ist ein interessanter, 
lebendiger Zimmerschmuck und ein besonderes 
Studienobjekt für Fotofreunde. 

Dietrich Walter 
Foto: JW-Bild/Lenke 


Fan = Sc N ee se eu Sem nn ze 
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Prüfspitzen 
aus alten Filzstiften 


Von einem Filzstift ist die Schreibspitze mit 
einem Messer abzutrennen. Ein Stück Litze wird 
durch den Stiftkörper geführt und an einem 
Bananenstecker (ohne Schraubkappe) an- 
gelötet, der dann in das Griffstück des Schreib- 
gerätes eingedrückt wird. 
Verschiedenfarbige Stifte dienen der besseren - 
Polaritätskennzeichnung. 

Ulrich Becker 


Kürzen von Schrauben 
durch Kombizange 


Als Bastler steht man oft vor dem Problem, kleinere 
Schrauben kürzen zu müssen. Die Schrauben werden 
meist abgesägt und anschließend befeilt. 

Diese Arbeit ist sehr zeitaufwendig und auch mit Ärger 
verbunden, besonders dann, wenn die aufzuschraubende 
Mutter nicht faßt. 


Eine gewöhnliche, gute Kombizange half dieses Problem 
lösen. 
Unmittelbar neben ihren Drehpunkt bohrte ich bei völlig 
geöffneter Zange entsprechende Löcher für die Ge- 
winde M3; M4; M5. Das Gewinde wird nun in den einen 
Schenkel des drehbaren Teils um den Bolzen ein- 
geschnitten. 
Von der Gegenseite wird der andere Schenkel etwas 
aufgebohrt, so daß die abgeschehrten Tei:e leicht hin- 
durchgleiten. Dazu müssen die zu kürzenden Schrauben 
von der Gegenseite bei geöffneter Zange eingeschraubt 
werden. 
Beim Schließen der Zange werden die Schrauben durch 
die gut aneinanderliegenden Flächen der beiden Schenkel 
sauber und ohne Gradbildung abgescheert. 
Die so gekürzte Schraube wird nun aus der Zange 
herausgedreht und ist ohne weitere Nachbearbeitung 
sofort verwendbar. 

Klaus Grumbach 


Hausbar hinter 
dem Vorhang 


Nicht immer wird es möglich 
sein eine Hausbar, der Wunsch 
vieler, sinnvoll und ohne zu- 
sätzlichen Platz im Wohn- 
zimmer unterzubringen. Wie 
aus der Abb. ersichtlich, habe 
ich den Raum zwischen Wand 
und Übergardine genutzt und 
dahinter eine Hausbar ein- 
gerichtet. 

Karlheinz Kraus 
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Schraubenzieher aus einem 
Sicherheitsschlüssel 


Aus einem ausgedientem Sicherheitsschlüssel 
und dem Heft eines unbrauchbar gewordenen 
Schraubenziehers läßt sich mit wenig Aufwand 
ein Schraubenzieher für Schrauben mit Kreuz- 
schlitz anfertigen. 


Der runde Griff des Schlüssels wird so be- 
arbeitet, daß er sich straff in das Schrauben- 
zieherheft hineindrücken läßt. Die gezackte 
Spitze des Schlüssels wird abgeschnitten und 
die Schnittfläche kegelförmig zugefeilt. 

Alfred Schuster 


Säubern der Lötstellen 


Schnell und einfach läßt sich dieses Problem mit 
einem Glashaarradierpinsel lösen. Die zu ver- 
lötenden Teile werden blank radiert. Ver- 
schmutzte Kontaktstellen an elektrischen Ge- 
räten können gleichfalls gesäubert werden. 


Ulrich Zimmermann 


Batterieersatz für den 
japanischen Kassettenrekorde 
CROWN 


Da die Orginalbatterien für den japanischen 


 Kassettenrekorder des Typs R 14 sehr schwer 


erhältlich sind, habe ich mir ein Zwischenstück 


“ gebaut, mit diesem kann ich jetzt auch Stab- 


elemente 2R 10 verwenden. Die 2R 10-Elemente 
haben eine kürzere Betriebsdauer, aber die 
Kosten sind geringer. 
Das Zwischenstück besteht aus Pertinax, die 
Kontakte aus abgesägten an den Stirnseiten 
verzinnten M10-Schrauben. Damit sich die 
Kontaktbolzen nicht wieder herausdrehen, 
werden die Gewindegänge beim Einschrauben 
mit Duosan bestrichen. 

Klaus Richter 


Kontaktabstand 30, Hohe von der Unterkante Ilı 
Shrnstück $ux 28x18; 


Gewindebolen MIO 
(beiderseits Zmm über - 
stehend) 


federn (-) 


Batterie - 
kammer 


Ersatz- 
boiterıen 


Pertinax- 
Iwıschenstück 


bewindebolhenkontakt (+) 
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Verbesserung am Stativ 


FE WERE WERE ER 


Beim ROW-Kleinmikroskop B läßt sich das 
Stativ nicht kippen, so daß bei Benutzung eine 
senkrechte Beobachtungsweise erforderlich ist. 
Auf die Dauer kann dieses lästig werden. 


Um dem abzuhelfen, habe ich einen Untersatz 
aus Holz (siehe Abb.) angefertigt. Dieser 
Untersatz besteht aus 2 Teilen: einem keil- 
förmigen Teil (A) und einem hufeisenförmigen, 
ausgesägten Teil (B), das auf die niedrigere 
Seite des Teiles A aufgeklebt wird (C). Dadurch 
wird eine Schrägstellung des Mikröskops er- 
möglicht, die auch bei stundenlangen Be- 
obachtungen keine Genick- bzw. Rückenschmer- 
zen aufkommen läßt. Karl Langenfeld 
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Universalbock 


Der Bock besteht aus einer Stahlkonstruktion 
von 1 m Höhe, einer Zwischenablage und einer 
verstellbaren Platte. 

Die Platte ist in ihrer Größe so bemessen, daß 
Vorführgeräte, Diaprojektor, Polylux und An- 
schauungsgegenstände bequem aufgestellt 
werden können. Die Platte ist in ihrer Neigung 
durch eine Schraube leicht verstellbar. Unter der 
Zwischenablage ist eine große Kabeltrommel 
befestigt. Damit ist es möglich, in fast allen 
Räumen eine Anschlußmöglichkeit zu finden. 
Daneben ist eine Dreifachsteckdose angebracht, 


so daß die Möglichkeit besteht, mehrere 
Anschlußstellen zu haben. 
Zwei angeschweißte Griffe ermöglichen einen 
leichten Transport. Das Gerät bewährt sich 
ausgezeichnet im Uhnterrichtsbetrieb. 

Werner Nikolay 


Ständer für die Strickmaschine 


„Veritas 180” 


Die Veritas 180 ist als Tisch- 
Strickmaschine gefertigt. Wir 
befestigten sie daher an un- 
serem Wohnzimmertisch, 
mußten jedoch bald fest- 
stellen, daß die modernen 
Tische nicht stabil genug sind, 
um diese Belastung aus- 
zuhalten. Durch das Schieben 


KLEINIGKEITEN 
SCHNELL 


des Schlosses wird der Tisch 
sehr stark bewegt, und die 
Beine des Tisches lockern sich. 
Aus diesem Grunde habe ich 
für die Strickmaschine einen 
Ständer gebaut. 

In der Annahme, daß vielleicht 
noch andere Sorge um ihren 
Wohnzimmertisch haben, 
möchte ich Ihnen meine 
Ständerkonstruktion vorstel- 
len. 

Material: 

4200 mm x 13,5 mm Stahl- 
panzerrohr, 

2700 mm x 12 mm... 
Meßleitungsrohr, 

4 Stück 5 mm x 30 mm x 
250 m Flachstahl, 

1 Brett 20 mm x 250 mm 
x 1140 mm, 

(am besten eignet sich 
Mehrschichtholz oder ein 


14 mm 


ganz trockenes Holz). 

Zur Arbeitsanleitung ist weiter 
nichts zu sagen, als daß die vier 
Flachstähle auf das Rohr ge- 
schweißt werden und daran 
das Brett von unten mittels 
Holzschrauben angebracht 
wird. 

Die Arbeitsplatte habe ich 


gehobelt und dann mit farb- 
losem Lack gestrichen. Die 
Platte ist so groß, daß beim 
Stricken alle erforderlichen 
Geräte und Hilfsmittel darauf 
abgelegt werden können. Der 
Ständer hat außerdem den 
Vorteil, daß bei häufigem 
Arbeiten die Maschine ständig 
aufgebaut bleiben kann und so 
zu jeder Zeiteinsatzbereit ist. 
Bernd Hickethier 
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Linienschablone 
für 
Versandtaschen 


Für die Büros gibt es Ver- 
sandtaschen, die für den in- 
nerbetrieblichen Schriftver- 
kehr verwendet werden. Viel- 
fach sind aber nur un- 
beschriftete Taschen am La- 
ger, so daß Linien und Felder 
nachträglich eingetragen 
werden müssen. 


Durch die Anwendung einer 
einfachen, selbstgefertigten 
Linienschablone entsteht bei 
der nachträglichen Beschrif- 
tung der Versandtaschen aber 
nur ein geringer zusätzlicher 
Aufwand und man kann diese 
Tüten vielfach wiederver- 
wenden. 


Bauanleitung: 

Entsprechend der benötigten 
Felderhöhe werden aus einer 
dünnen Pappe Streifen 
zugeschnitten. Dazu braucht 


Jcnter Dröße 


nach pewuni 


man ein scharfes Messer und 
eine gerade Anlegeschiene. 
Beim Zuschneiden ist eine 
Pappe unterzulegen, damit 
keine Schnittlinien im Tisch 
eingeritzt werden. Wer eine 


größere Fotoschere besitzt, hat 
es da einfacher. 

Die somit erhaltenen Papp- 
streifen werden im Abstand 
einer Kugelschreibermine mit 
Hilfe von etwas schmaleren 


Querstreifen an den Seiten 
zusammengeklebt. 

Weitere schmale Pappstreifen 
werden nun benötigt, um sie 
zwischen die Felderbreiten zu 
kleben. Gerhard Lehmann 


Schnellspannleinen 


Um das lästige und unpraktische Spannen der 
Leinen zu erleichtern, bastelte ich Schnell- 
spannleinen. 

Dazu brachte ich an den gegenüberliegenden 
Wänden in gieicher Höhe Haken an. Zwischen je 
zwei Haken kam eine Leine. An dem Ende jeder 
Leine knotete ich einen Schlüsselring. Auf einer 


gespannte Leine 
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Seite kam jedoch zwischen Leine und Ring noch 
eine kleine Zugfeder. Die Länge derLeine wählte 
ich so, daß sie beim Einhängen in zwei Haken 
durch die Zugfeder gespannt wurde. Dadurch ist 
die Leine immer straff und kann jederzeit mit 
einem Handgriff ausgehängt werden. 

Als Feder eignet sich beispielsweise die eines 
alten Stahlbodens. 

€. Schmidt 


Zweckleuchte für Couchtisch 


Sie soll die ganze Breite des Tisches aus- 
leuchten, blendfrei sein und in handlicher Höhe 
hängen, da sie eine Steckdose aufnehmen sollte. 
Die Leuchte besteht aus 5-mm-Preßspanplatten, 
welche auf Holzrahmen aufgeklebt wurden. Zur 
Aufhängung nimmt die obere Platte zwei 
Stahlrohrpendel auf. Der untere Teil wird über 
vier Holzschrauben von der oberen Platte 
getragen. 


Im Inneren ist eine Leuchtstoffröhre 40 W 
installiert. Ein Streifen Haushaltfolie, halbrund 
über die Röhre gelegt, dient bei mir als Reflektor. 
Der Lichtaustritt erfolgt über sieben Kappen, 
&9cm aus Polystyrol, wie sie von Kaf- 
feeschlagmühlen im Handel angeboten werden. 
Sie eignen sich besonders gut, weil ihre Seiten 
geriffelt sind und dadurch das austretende Licht 
gebrochen wird und damit blendfrei abstrahlt. 
Um einen warmen Lichtton zu erhalten, habe ich 
auf die Polystyrolkappen rotes und blaues 
Piacryl aufgeklebt. 

Die Lampe hängt etwa 90 cm über der Tisch- 


Me zu Sn ee 
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Haltegriff für „Habicht“ 


Ein Nachteil des „Habicht“ ist folgender: Durch 
die längere Sitzbank ist der Haltegriff weg- 
gefallen. Da der Lederriemen auf der Sitzbank 
mir nicht die gewünschte Sicherheit gab, 
befestigte ich einen Griff am Gepäckträger. 


a, 


Die Auflagefläche des Gepäckträgers wird zwar 
etwas verkleinert, was aber nicht ein be- 
deutender Nachteil ist, da sich die Sicherheit des 
Beifahrers wesentlich erhöht. 

Jochen Hammer 


Bowdenzugschutz 


Gummistutzen, in Kfz-Fachgeschäften erhält- 
lich, verwendete ich als Bowdenzugschutz für 
die ES. 

Vor allem können die Stellschrauben nicht mehr 
verschmutzen, was ein leichtes Regulieren 
ermöglicht. Thomas Schubert 


189 


ee ze 


ed 


EEE 


Er 


wants 


platte und ist mit schwarzer Schultafelfarbe j 
gestrichen und hat die Abmessungen N 
130 cm x 25 cm x 17 cm. | 
Karl-Heinz Schneider | 
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Neuartige 
Spannvorrichtung 


Festhalten 
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Bequeme Liege 


Viele junge Leute haben eineigenes Zimmer und 
möchten es so wohnlich wie möglich einrichten. 
Aber das erfordert finanzielle Mittel, die ein 
Schüler, Lehrling oder Student nicht immer 
aufbringen kann. Dabei ist es gar nicht 
schwierig, mit wenig Geld und etwas Geschick 
z.B. eine Wohnzimmerliege zu bauen, wie sieim 
Bild zu sehen ist. 

Ausgangsmaterial hierzu ist der Stahlboden 
eines ausrangierten Bettes. An die Stirnseite 
wurden zwei aus Winkelprofilen geschweißte 
und anschließend mit Nitrolack gestrichene 
Füße (s. Zeichnung) mit fünf Sechskantschrau- 
ben M10 fest angeschraubt. 

Anschließend wird der Stahiboden außen mit 
gehobelten Brettern verkleidet. Die Höhe der 


Material: bleichschenkl Wınkelstahl 
32x3 


b Breite des verwendeten Stahihogens 


Beim Lockern, Festziehen oder 
verschiedener 
runder Gegenstände (Rohre, 


Stangen, Muttern usw.) wird 
uns die abgebildete Vorrich- 
tung gute Dienste leisten. Dazu 
benötigen wir ein Stück Stahl- 


rohr, eine alte Kette und einen 
etwas längeren Stift. Aus der 
Abbildung geht anschaulich 


Keil 


hervor, wie mit dieser Spann- 

vorrichtung gearbeitet wird. 

Nach: „Veda a technika mlä- 
de2i”, CSSR 


Verkleidung richtet sich nach der Höhe des 
Stahlbodens und nach dem individuellen Ge- 
schmack. Es ist lediglich darauf zu achten, daß 
die Oberfläche der Verkleidung etwa 3 cm höher 
ist, als die Außenfläche des Stahlbodens, um 
eine feste Auflage’ der Polsterung zu gewähr- 
leisten. 

Die Holzverkleidung wurde mit einer den 
übrigen Möbeln farblich entsprechenden De- 
kofolie beklebt. 

Es ist natürlich auch möglich, die Verkleidung zu 
streichen oder anderweitig dem Geschmack 
entsprechend zu gestalten. 


Die Polsterung richtet sich nach den in- 
dividuellen Gegebenheiten. Im vorliegenden 
Beispiel wurde eine Matratze mit zwei 
Watteauflegern vernäht und der entstandene 
Kern mit Möbelbezugsstoff überspannt. Bei der 
Bespannung ist darauf zu achten, daß der Bezug 
straff aufgezogen wird, um eine unschöne 
Faltenbildung zu vermeiden. 

Friedmar Fischer 
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Liebe Leser! 


Viele Anfragen erhielten wir in 
den letzten Monaten: ‚Warum 
erscheint „practic” so un- 
regelmäßig?’ Zu verstehen ist 
diesbezüglich auch Ihre Em- 
pörung, die sich zum Teil gegen 
die Redaktion und den Verlag 
richtet, denn wir zeichnen ja 
schließlich verantwortlich für die 
Zeitschrift. 

Bei der drucktechnischen Fer- 
tigung treten jedoch immer 
wieder Schwierigkeiten auf, die 
ein kontinuierliches Erscheinen 
der Heftausgaben in Frage stel- 
len. Wir haben nicht die Mög- 
lichkeit, das muß leider gesagt 
werden, hier eine Änderung 
herbeizuführen. In dieser. Hin- 
sicht können wir nur auf Ihr 
Verständnis hoffen. Nicht zuletzt 
zeigen die vielen Briefe, daß 
Ihnen, liebe Leser, „‚practic”' nicht 
gleichgültig ist, und dafür möch- 
ten wir uns bedanken. 


Die Redaktion 


Briefpartner gesucht 


Ich möchte gern mit Bastlerfreunden in Ge- 
dankenaustausch treten. Die Korrespondenz 
kann in deutsch erfolgen. Meine Inter- 
essengebiete sind Schiffs-, Flug-, Eisenbahn- 
(„.Zeuke‘’) und Automodelle. 

Günter Hannak ; 

Str. Castelului Nr. 53 

Brasov 

R.S.Romania 


Ich habe ein Schwimmbecken gebaut. Da das 
Wasser aber zu schnell verschmutzt, möchte ich 
mir eine Filteranlage bauen. 
Wer kann mir mit einer Bauanleitung helfen? 
Günter Glatz 
9377 Thum/Erzg. 
Gartenstr. 16 


Ich möchte mir gerne ein Mischpult bauen. 
Leider fand ich nirgends Anleitungen dazu. 
Wer kann helfen? 

Roland Schmidt 

728 Eilenburg 

Leipziger Str. 17 


Ich möchte meine alte Nähmaschine versenkbar 
bauen. Leider weiß ich nicht wie. Vielleicht kann 
mit ein Bastler helfen, der schon solch eine 
Arbeit ausführte. 

Margot Schreiber 

402 Halle 

Reilstr. 48 


Suche einen verläßlichen Tip für die Adresse 
eines Elektrotechnik-Elektronik-Bastlerbedarfs- 
versandgeschäftes, das nicht nur Prospekte, 
sondern auch tatsächlich umfassend Bau- 
elemente dieser Branche versendet. 

Franz Giskes 

2253 Bansin/Usedom 

Strandpromenade 2 


Suche folgende Hefte „modellbau u. basteln“ 
bzw. „practic’: 
1,2, 4, 5/65; 1,5,6/66; 2...4/68; 2/69; 2...6/70; 


9 771619.374/72-.17/73: 


Zum Tausch werden Mosaik’s geboten. 
Klaus-Dieter Klatt 
22 Greifswald 
Ludwig-Jahn-Str.6 
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Gebe ab: „modellbau u. basteln” u. „practic”, 
Hefte: 6/65; 2, 3, 6/67; 1/68; 2, 3/69; 1, 2,4, 5, 
6/70; 1, 3/71; 1/72. 

Heinz Lehmann 

85 Bischofswerda 

Liebknecht-Str.5 


Welcher Bastlerfreund kann mir aus Erfahrung 
Ratschläge zum Beschichten eines Holzbootes 
(Unterwasserlinie) mit Hobby-Plast geben? 

Rudolf Kuhlmey 

111 Berlin 

Dietzgenstr. 46 


Suche Baupläne einer Bohrmaschine und 
eines E-Schweißgerätes. 

Sold. Siegfried Langbrandtner 

353 Havelberg 


Psf. 6293 D 


Gebe „practic’‘-Hefte ab: 
Nr. 1, 2/68; 1, 3, 4, 5/69; 1, 2, 3/70; 1...5/71; 
1...3/72; 1/73 (nur geschlossen). 

Rudolf Münch 

90 Karl-Marx-Stadt 

Wartburgstr. 80 


Biete: „modellbau und basteln’ und „practic, 
Jahrgänge 1966, 1967 und 1969...1972 kom- 
plett; weiterhin Jahrgang 1965, Hefte 5 und 6; 
1968, Hefte 1, 2, 3, 6. 

Horst Dassow 

2031 Beggerow 

Krs. Demmin 
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Hinweis 

Die Wäscheschleuder-Spülmaschine (,„practic”, 
Heft 3/1973, Seite 135) fand großen Anklang 
bei vielen Lesern und wir erhielten von denen, 
die den Umbau vorgenommen haben, folgen- 
den Hinweis: Der Wasserzufluß ist auf ein 
Minimum einzustellen, damit kein Wasser zwi- 
schen Gehäuse und Trommei und damit evtl. 
an den Motor kommt. Trotz sicherer kon- 
struktiver Auslegung könnten Kriechströme 
am Gehäuse auftreten. Die Red. 


Gebe „practic”-Hefte ab: Jahrgänge 1966 bis 
1971. Die Hefte sind noch in einem sehr guten 
Zustand. 

Klaus Erbeck 

6900 Jena 

Am Pfaffenstieg 7 


Suche dringend alle „practic‘-Hefte der Jahr- 
gänge: 1970, 1971, 1972. 
Günter Konzenk 
9014 Karl-Marx-Stadt 
Augustusburger Str. 170 


Biete ‚modellbau u. basteln‘ u. „practic’’ 
Hefte: 3, 4, 6/66; 1...6/67; 1, 4, 5, 6/68; 
1...6/69; 5, 6/70; 1/71. 

Charlotte Stasch 

703 Leipzig 

Arndtstr. 38 | 


Suche für meinen Zimmerspringbrunnen |lei- 
stungsfähige Wasserpumpe. Wer kann bei der 
Beschaffung behilflich sein? 

Robert Thoß, 

9657 Zwota, 

Markneukirchner Str. 53 


Die Herstellung 
großer runder oder 
ovaler Blumenschalen 
bereitet einige 
Schwierigkeiten. 
Deshalb werden wir 
diesem Problem einige 
Heftseiten der näch- 
sten Ausgabe wid- 
men. 


Eine Fotozubehör- 
Tragetasche, in der 
man auf kleinstem 
Raum alle nötigen 
Teile unterbringen 
kann, wird gewiß 
viele Fotografen 
interessieren. 


Das vielseitige Angebot von Selbstbauanleitungen umfaßt weiter- 
hin den Bau einer Hebelschere, eines Folientreibhauses und die 
Dioden-Anwendung bei Modelleisenbahnen. 
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